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Unterricht mit Muttersprachlern ist an der Salzmannschule in Schnepfenthal Alltag. Die Achtklässlerinnen Lea Scharfenberg aus Bad Salz-
ungen und Tanja Gebhardt aus Waltershausen lernen mit Sprachassistentin Lam Meicheng Chinesisch. Foto: Peter Michaelis

Mit vier Fremdsprachen
gut fürs Leben gerüstet
Tag der offenen Tür: Spezialgymnasium bietet auch Schnupperunterricht an

Von Sibylle Göbel

Schnepfenthal. Schulleiter
Dirk Schmidt ist sich ganz si-
cher: Wer am Samstag in der
Salzmannschule Schnepfenthal
(Landkreis Gotha) am Schnup-
perunterricht in Japanisch, Ara-
bisch oder Chinesisch teil-
nimmt, wird am Ende zumindest
seinen Namen in der jeweiligen
Sprache schreiben können.

Die Fremdsprachen stehen
natürlich im Vordergrund, wenn
die Schule zum Tag der offenen
Tür einlädt: Schließlich ist sie
seit der Neuformierung im Jahr
2001 ein Spezialgymnasium für
Sprachen, in dem der Unterricht
in den Fremdsprachen weit
schneller voranschreitet als an
anderen Gymnasien. Schon von
der 6. Klasse an – in Klasse 5 geht
es mit Englisch los – lernen die
Schüler eine der drei außereuro-
päischen Sprachen, in Klasse 8
und 9 folgt Unterricht in zwei
weiteren Sprachen, wobei Spa-
nisch, Französisch, Russisch
und Italienisch zur Auswahl ste-
hen. Ein Angebot, das in dieser
Form seinesgleichen sucht, wes-
halb die derzeit etwa 400 Schü-

ler nicht nur aus Thüringen, son-
dern aus dem gesamten Bundes-
gebiet an die Schule kommen,
die im Vorjahr ihr zehnjähriges
Bestehen feierte. Gleichberech-
tigt neben den Fremdsprachen
stellen sich beim Tag der Tür
aber auch die übrigen Fachbe-
reiche vor: Schließlich steuern
die Salzmannschüler nicht auf
eine Art „Schmalspur-Abi“ zu,
sondern auf eine reguläre Reife-
prüfung, bei der trotz des höhe-
ren Pensums in den Sprachen al-
le anderen Fächer nicht zu kurz
kommen dürfen.

Begabung im
Test nachweisen

Wer Schüler der Salzmann-
schule werden will, muss aber
nicht nur sein Interesse bekun-
den, sondern seine Sprachbega-
bung auch in einem etwa sechs-
stündigen Test nachweisen. Pro
Jahr, so Schulleiter Schmidt, gibt
es dafür etwa 90 Anmeldungen,
„um die 50 Kinder werden dann
jeweils aufgenommen“. Im ver-
gangenen Jahr waren es bei-
spielsweise 48 Mädchen und

Jungen, so dass zwei Klassen ge-
bildet wurden. Bei 55 und mehr
Kindern seien aber auch drei
Klassen möglich.

Auch wenn gerade der An-
fang und die Umstellung auf den
klar strukturierten Ganztags-
schulbetrieb nicht leicht sind:
Nur wenige Kinder wünschen
sich an ihren Heimatort zurück.
Bei den Kleinsten, den Fünft-
klässlern, sind es nur ein bis zwei
Kinder jährlich, die – zumeist
weil sie Heimweh plagt – aufste-
cken, sagt Dirk Schmidt. „Einige
dieser Kinder sind noch sehr
jung, erst acht oder neun Jahre
alt, wenn sie zum Beispiel in der
Grundschule eine Klasse über-
sprungen haben oder schon mit
fünf eingeschult wurden. Da ist
der Trennungsschmerz mitunter
zu groß.“ Immerhin wohnen et-
wa 300 der 400 Schüler im Inter-
nat und können – wenn es die
Entfernung überhaupt zulässt –
allenfalls an den Wochenenden
zu den Eltern fahren. Insgesamt
verlassen zwischen dem 5. und
dem 10. Schuljahr pro Jahr nur
etwa fünf bis sechs Schüler das
Gymnasium, weiß der Schullei-
ter. Alle anderen freunden sich

mit dem Schulalltag, ihren Klas-
senkameraden und den hohen
Anforderungen, die gestellt wer-
den, an.

Besonders stolz ist Dirk
Schmidt auf seine bislang drei
Abiturjahrgänge, die belegen:
Salzmannschüler sind sehr leis-
tungsmotiviert. Allein von den
47 Abiturienten des vergange-
nen Jahres erreichten acht eine
1,0 – die Gesamtnote des Jahr-
gangs lag bei 1,7. Darüber hin-
aus sind es echte Persönlichkei-
ten, die Dirk Schmidt und seine
Kollegen ins Leben entlassen.
Die wenigsten davon entschei-
den sich allerdings für ein Spra-
chenstudium, die meisten wäh-
len derzeit gängige Richtungen
wie Wirtschafts- oder Kommu-
nikationswissenschaften, „aber
ein wichtiges Handwerkszeug
im Berufsleben sind Sprach-
kenntnisse – und spätestens
dann kommt ihnen die Ausbil-
dung an unserer Schule zugute“,
sagt der Schulleiter.

Samstag, 28. Januar, 12
bis 17 Uhr, Tag der offe-

nen Tür mit Schnupperunterricht
und Präsentation von Projekten

Autobahn 9 eine Nacht gesperrt
Im Zuge des sechsspurigen Ausbaus werden zwei Brücken abgerissen

Schleiz. Auf eine nächtliche
Vollsperrung der Autobahn 9
müssen sich Verkehrsteilneh-
mer am Wochenende einstellen:
Nach Mitteilung der Via Gate-
way Thüringen, die die A 9 zwi-
schen der Anschlussstelle Le-
derhose und der Landesgrenze
zu Bayern plant, baut, finanziert
und betreibt, werden in der Zeit
von Samstag, 22 Uhr, bis Sonn-
tag, 9.30 Uhr, zwei Wirtschafts-

weg-Überführungen zwischen
den Anschlussstellen Ditters-
dorf und Schleiz abgebrochen.
Um die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer zu gewährleis-
ten, sei eine zeitlich begrenze
Vollsperrung in beiden Fahrt-
richtungen unumgänglich.

Die Sperrung erfolgt im Rah-
men des sechsspurigen Ausbaus
der A 9 zwischen Triptis und
Schleiz, bei dem mehrere Brü-

cken abgebrochen und neu ge-
baut werden. Die Strecke soll
Ende 2014 fertig sein.

Der Verkehr in Richtung
Nürnberg wird bis zur An-
schlussstelle Dittersdorf und
von dort weiter über die L 1077
sowie die B 2 und B 282 umge-
leitet, der Verkehr in Richtung
Berlin von der Anschlussstelle
Schleiz aus über die B 282, die
B 2 und die L 1077.

Räuber müssen für
mehrere Jahre in Haft
Männer schlugen Bäckermeister mit Baseballschläger
Mühlhausen/Kirchheiligen.
(dapd) Drei Männer sind wegen
schweren Raubes und gefährli-
cher Körperverletzung vom
Landgericht Mühlhausen am
Dienstag zu mehrjährigen Haft-
strafen verurteilt worden. Das
Gericht sah es als erwiesen an,
dass die Angeklagten im Alter
von 18 bis 30 Jahren im August
2011 einen Bäckermeister in
Kirchheilingen überfallen und
460 Euro erbeutet hatten. Das
Gericht sprach von einer lange
zuvor geplanten Tat, bei denen
die drei Männer den 51-jährigen
Bäcker massiv verletzt hätten.

Nach Auffassung des Ge-
richts handelte es sich um einen
„klassischen Fall des Überfalls
mit langer Vorbereitung und
Maskierung“. Demnach hatten
die Männer einige Wochen zu-

vor bereits Skizzen der Bäckerei
vom Freund der Auszubilden-
den der Bäckerei erhalten. „Das
ist keine spontane Geschichte
gewesen“, sagte der Vorsitzende
Richter, Jürgen Schuppner. Die
Angeklagten hätten in der Tat-
nacht den Tatort beobachtet
und sofort zugeschlagen, als der
Bäckermeister das Lager der Bä-
ckerei betrat. Als dieser sich
wehrte, hätten sie zudem mit ei-
nem Baseballschläger auf den
51-Jährigen eingeschlagen.

Entschuldigung
im Gerichtssaal

Die Kammer verhängte ge-
gen einen 30 Jahre alten Ange-
klagten eine Freiheitsstrafe von
sechs Jahren und zwei Monaten.

Der 18 Jahre alte Bruder wurde
zu fünf Jahren Jugendhaft verur-
teilt. Ein dritter Mitangeklagter
erhielt eine fünfeinhalbjährige
Gefängnisstrafe. Damit folgte
das Gericht weitestgehend den
Forderungen der Staatsanwalt-
schaft.

Zugunsten aller Angeklagten
wertete die Kammer die Ge-
ständnisse, die sie im Prozess ab-
gelegt hatten. Zudem hatten sie
sich bei dem Bäckermeister im
Gerichtssaal entschuldigt. Straf-
verschärfend legte das Gericht
den Männern die erhebliche In-
tensität mit der sie die Tat ausge-
übt hatten, zur Last. Ferner seien
die lange Tatplanung und die er-
heblichen Verletzungen des Bä-
ckers negativ zu beurteilen.

Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.

TLZ-ZAHLENRÄTSEL: SUDOKU

Regeln für das Sudoku-Rätsel:
Die freien Felder dieses Rasters
müssen mit den Zahlen zwischen
1 und 9 ausgefüllt werden − und
zwar so, dass in dem vollständig
ausgefüllten Rätsel in allen waa-
gerechten Reihen, in allen senk-
rechten Spalten und in jedem der
neun kleinen Quadrate die Zah-
len von 1 bis 9 genau einmal vor-
kommen.

Die Lösung finden Sie jeweils
in der folgenden TLZ-Ausgabe
auf dieser Seite.
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Der Marktplatz für Deutschland.

Keine Kosten.
Keine Provision.
IhrOnline-Shopbeiuns!
www.ma rk t . d e / shop

Ankauf von Sammlerwaffen, Erb-
waffen, Sportwaffen, Munition aller
Art. 06039-933625 Fax. 06039-
45940 (Erw.-berechtigung liegt vor)

AAnnzzeeiiggeenn ssiicchheerrnn EErrffoollgg!!

Gastfreundl. Familien händerin-
gend ges. von gut deutsch sprech.,
russ. Schülern (15, 16 J.), Schulbe-
such vom 15.4. bis 7.7.2012. P. Rei-
mer 03379/38923, www.gast-
schueler-in-deutschland.de Es gibt
nichts Gutes, außer man tut es!

Vereinbaren Sie jetzt unverbindlich Ihren Plantermin!
WERK

MARQUARDT
GRANITKÜCHEN

Kaufen&
sparen ab

• KEINE Anzahlung (wir vertrauen unseren Kunden)
• KLARE Preise. KEINE Scheinrabatte.
• SOFORT den besten Preis–OHNE zu verhandeln
• Komplette Angebotsmappe mit PREISmitnehmen

www.marquardt-kuechen.de
(*Summe aller Einzelpreise)

Komplett ab Werk:

nur4.951,-€
statt 10.492 €*

Angebote sind bis 31. 01.2012 befristet!

GRATIS
Katalog und Preisliste
0800/1331330

NIEDRIGSTE PREISE
für Elektrogeräte

AKTIONSKÜCHEN
MIT GRANIT
von 4.500 –25.000€

70NATUR-/QUARZ-
STEIN SORTEN
zur freien Auswahl in
unserer Fabrik

Herausgeber: Michael Marquardt GmbH & Co.KG | Österfeldstraße 2 - 4 | 99869 Emleben
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Angeg bote sind bis 31. 01.2012 befristet!

... anders Küchen kaufen!

Fabrik in Emleben:
Österfeldstr. 2 – 4
99869 Emleben
Tel.: 0 36 21/ 776 100

Öffnungszeiten:
Mo–Mi 09–18Uhr, Do–Fr 09–20Uhr
Sa 08–18Uhr
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